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Pflanzen , LX .

Einheimiſche Radelhölzer .

Die Radelhölzer fuͤhren darum dieſen Nahmen , weil ſie anſtatt der Blaͤtter des Laubhol⸗zes ſchmale und ſpitzige Nadeln haben , welche im Winter nicht , wie die andern Blaͤtter,abfallen , ſondern , die des Lerchenbaums allein ausgenommen , gruͤn bleiben , und bis ins
dritte oder vierte Jahr dauern , wo ſie dann nur einzeln und nach und nach abfallen . Un⸗

bere einheimiſchen Radelhoͤlzer können die allerſtaͤckſte Kalte aushalten , ohne zuerfrieren ,daher ſie auch am liebſten in Norden und auf den boͤchſten Gebirgen wachſen .

Wir Sebes vorzuͤglich 4 Gattungen einheimiſcher Nadelhoͤlzer, welche wegen ihrer gro⸗ben Rutzbarkeit merkwuͤrdig ſind ; naͤmlich 1 . die Kiefer, 2. den Lerchenbaum, 3 . die Tanne,und 4 . die Fichte . 8 5 83

Nro. 1. Di e K i e

(Punus SHvectris . L. )
Die Kiefer waͤchſt in Teutſchland in dem ſchlechteſten Sandboden „ und iboird, wenn

ſte in dichten Waͤldern geſchloſſen waͤchſt , 50 bis 60 Fuß hoch, auf hohen Gebirgen aber ,wo ſie ſchlechtenBoden und boher Schnee druͤckt , bleibt ſie auf der Erde als ein ſehr nie⸗driger Buſch liegen , und bekommt gar keinen Stamm .

Ihre Nadeln ſtehen doppelt , ſind rundlich und lang . Auf einerlet Zweigenſtehenmännliche und weibliche Bluͤthen zuſammen ; dir erſteren ſind rothgelb , die letztern gruͤn mit
rothen Spitzen ( Fig . 1. a. ) und aus dieſen entſtehen hernach die kurzen faſt runden holzigenZapfen , welche zwiſchen ihren ſteifen Schuppen den Saamen verwahren ( Fig . 1 b. ) Wenn
der Zapfen ſich von der Sonnenhitze aufthut „ wird der leicht gefiederte Saame umherge⸗ſtreut , welchen der Wind hernach forttraͤgt . Die Kieſer liefert Brenn⸗ „ Bau⸗ wund ande⸗
res Nutzholz , Kiehn und Pech, und iſt daher ein ſehr nutzbarer Baum .
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